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NEUE AUSGABE 4X4 CAMPER
Pünktlich zur Abenteuer & Allrad in Bad Kissingen 

erschien die neue Ausgabe 4x4 Camper. Ob Lkw 

oder kompakter Ford Costum 

4x4, gewaltiger Iveco-Kas-

tenwagen oder Pick-up mit 

Dachzelt: Das Magazin für 

O�road-Camper zeigt einen 

bunten Mix aus Markt-

übersichten, Praxistests 

und Neuheiten, darunter 

Dethle�s Globebus Per-

formance 4x4. Außerdem 

entführen zwei 

Abenteuer-

reisen in die Weiten von Südamerika und 

Namibia. Ab sofort erhältlich am Kiosk und 

im Onlineshop unter: 

shop.doldemedien.de/4x4-Camper

info@reisemobil-international.de facebook.de/reisemobil.international www.instagram.com/reisemobil_international

www.reisemobil-international.de

Beim Reisen 
im Mobil vermit-
teln wir unseren 
Kindern Werte 
über Toleranz und 
Familienleben 
hinaus. Wir erö�-
nen damit neue  
Horizonte.

WELT AM DRAHT 
Claus-Georg Petri entdeckte bei seiner Tour über die 

Schwäbische Alb den Aussichtsturm bei Erken-

brechtsweiler und ließ sich aus 18 Meter Höhe 

abseilen. Möglich machte es Cojote Outdoor Events 

(www.cojote.de), die diesen Spaß dort anbieten und 

Wagemutige sichern. Zum Glück.

GUCK MAL, WER DA GUCKT
Bei seiner Recher-

che zum Profitest 

muss Redakteur 

Mathias Piontek 

die Tiefen der Fahr-

zeuge ergründen. 

Fotograf Hardy 

Mutschler, immer 

mit von der Partie, 

lauert dann schon 

auf seine Schnappschüsse, die den Tester bei der 

Arbeit zeigen. Diesmal hat er seinen Kollegen er-

wischt, als er im Benimar Tessoro T 444 den Durch-

gri� zur Heckgarage inspizierte. Tre�er.

Was wäre die Welt ohne Kinder? Ganz einfach: 

nichts. Sie sichern unser Überleben, geben unse-

re Werte weiter und erhalten damit die Welt von 

Generation zu Generation lebenswert.

Umso wichtiger ist es, ihnen von Kindesbeinen 

an die Welt zu zeigen. Denn nur, wer die eigenen 

Grenzen verlässt und neue Länder für sich er-

obert, weiß die Vielfalt zu verstehen und einzuord-

nen. Und auch die damit verbundene Freiheit.

Was für ein Glück: Wir Reisemobilisten verfügen 

mit unseren Fahrzeugen über ein einzigartiges 

Werkzeug, um unseren Kindern ganz viele Werte 

zu vermitteln. Sie reichen von der Zusammenge-

hörigkeit in einer Familie über die damit verbun-

dene Toleranz hin zur O�enheit gegenüber ande-

ren Ländern und deren Sitten. Und zwar in einem 

deutlich größeren Maß, als Pauschaltouristen dazu 

in der Lage wären: Einher geht mit unserer Art 

zu reisen die Fähigkeit, sich selbstständig sowie 

sicher zu bewegen und für sich zu sorgen.

Für all diese positiven Aspekte brauchen wir ent-

sprechende Fahrzeuge. Um diesen Anspruch zu 

unterstreichen, hat Reisemobil International den 

Benimar Tessoro T 444 in den Pro�test gehievt. 

Der spanische Hersteller beweist mit diesem Teil-

integrierten, dass Familien nicht auf ein (leider ein 

wenig aus der Mode gekommenes) Alkovenmobil 

angewiesen sind, um miteinander den Urlaub er-

leben zu können. Sie können inzwischen tatsäch-

lich auf schickere Fahrzeuge zurückgreifen.

Auch an Zielen für die Familie mangelt es nicht. 

Wer sich mit seinen Kindern auf Zeitreise begibt, 

dürfte auf der Schwäbischen Alb aus dem Stau-

nen nicht herauskommen (ab Seite 100). Dort 

haben Archäologen die ältesten Kunstwerke 

und Musikinstrumente der Menschheit ausge-

graben – zu bewundern in Museen. Nach dem 

Besuch lässt sich über das Gesehene im Mobil 

reden. So toll ist Reisen mit Kindern.

 Ihnen und Ihrer Familie wünsche ich stets gute 

Reise und tolles Erleben – der Werte wegen.

Mit Kindern auf 
Reisen Werte teilen

Claus-Georg Petri, Chefredakteur
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Benimar Tessoro T 444

Fenster/Türen/Dachhauben:
Frontscheibe Verbund-, Seitenscheiben Sicherheitsglas; Auf-
bautür (B x H) 60 x 185 cm von Hartal, doppelt verriegelnd, 
mit Türfenster; Insektenschutzplissee; Höhe der Stufen zum 
Einstieg: 38 und 24 cm; Aufbau mit Dometic-Rahmenfenstern; 
Schiebefenster vor Aufbautür, Aufstellfenster 69 x 92/106 cm in 
Dachhutze; je 1 x Dometic-Dachfenster 38 x 38 cm über Küche 
und Bad; Dometic-Dachfenster 62 x 40 cm über Heckbett.

Bett:  

Doppel-Querbett mit Matratze (L x B x 
H) 200 x 132 x 11 cm auf Holzlattenros-
ten und per Kurbeltrieb höhenverstell-
barer Unterkonstruktion an vier Gurten 
und in zwei vertikalen Schienen geführt; 
Höhe Liegefläche ab 13 cm hohem 
Schlafzimmerpodest: 83–116 cm, 
Abstand Liegefläche zur Decke: 116–83 
cm; Zustieg über zwei 19 cm hohe 
Stufen oder Einhängeleiter; Abtrennung 
nach vorn: Gardine; elektr. stufenlos 
einstellbares, an vier Gurten aufgehäng-
tes, in zwei Schienen geführtes Hubbett 
mit Matratze (L x B x H): 190 x 140/120 
x 11 cm auf Holzlattenrosten; Schalter 
am Bett; Absturznetz vorn und hinten; 
Einhängeleiter arretier- und ausklapp-
bar; Höhe Liegefläche in unterster 
Position: 141 cm; Abstand zur Decke 
dann: 70 cm; Höhe Durchstieg unter voll 
abgesenktem Hubbett: 126 cm

Küche:

Küche mit Arbeitsplatte (B x T x H) 101 x 53/59/57 x 
96 cm, erweiterbar mit Einhängebrett (B x T) 26 x 30 
cm; elektr. zündender Zweiflamm-Gasherd von Can mit 
Glasdeckel; Brennerabstand: 21 cm; Rundspüle mit 
36 cm Durchmesser und 11 cm tief; trivalenter (230 V/ 
12 V/Gas) 137-l-Absorberkühlschrank mit integrier-
tem Eisfach; viel Stauraum; solide Auszüge; doppelt 
verriegelnder Apothekerauszug; Küche homogen 
ausgeleuchtet. Gasbackofen Option.

Gasflaschenkasten: 

Gasflaschenkasten für 1 x 11-kg-Flasche 
mit kleiner Außentür und hoher Schwelle; 
Oberteil aus Holz, Unterteil aus Kunststo� 
mit Gitter-Bodenentlüftung; Gasflaschen-
kasten gut abgedichtet; einfacher Gasregler 
ausreichend, da Diesel- statt Gasheizung.

Heckgarage: 
Heckgarage (L x B x H) 139/122 x 218 x 94–
127cm; Garagenhöhe abhängig von Betthöhe; 
Garagentüren je (B x H): 95/80 x 115 cm mit je 2 
Schlössern und 170° Ö�nungswinkel; Boden GfK-
Sandwich auf Rahmenverlängerung; max. Traglast: 
225 kg; Durchreiche zum Innenraum (B x H) 35 x 
28 cm; Halterung für Bettleitern; keine Zurrösen;  
1 x LED-Lichtleiste; 1 x Heizungsausströmer.

735 cm

23
0 

cm

DAS INNENLEBEN AUF 
EINEN BLICK



Reisemobil International 8/2025 23

Sitzgruppe:

Face-to-Face-Sitzgruppe bestehend aus fahrerseitiger 
Zweier-Sitzbank mit L-Schenkel, beifahrerseitiger Sitz-
bank, dreh- und höhenverstellbaren Vordersitzen und 
zentralem Tisch mit selbstverriegelnder verschiebbarer, 
drehbarer und elektr. höhenverstellbarer Tischplatte (L x 
B x H) 91 x 91 x max. 81 cm; fahrerseitige Sitzbank mit 2 
Dreipunkt-Sicherheitsgurten und Kopfstützen; L-Schenkel 
für die Fahrt demontierbar; 5. Sitzplatz entgegen der 
Fahrtrichtung entsteht aus beifahrerseitiger Sitzbank; 
Sitzgruppe zu Liegefläche (L x B) 210 x 90 cm umbaubar.

Heizung, Tanks:

100-l-Frischwassertank frostsicher in fahrerseitiger 
Sitzbank eingebaut; 105-l-Abwas-
sertank unterflur montiert und 
isoliert/beheizt; Druckwasserpumpe; 
Frischwasser-Ablasshahn hinter linker 
Aufbauschürze; Abwasser-Ablass-
schieber hinter rechtem Hinterrad; 

Diesel-Luft-Heizung Webasto mit 
4 kW unterflur montiert; Gas-

10-l-Boiler BC 10 von Truma 
und Frostschutzventil 
FrostControl in L-Schenkel 
der Sitzbank installiert; 
genügend Heizungsaus-
strömer; Diesel: 60 l; 
AdBlue: 19 l.

Roller Team gehört wie Benimar 
zu Trigano und hat seine deutsche 
Generalvertretung ebenfalls in 
Sprendlingen. Der Roller Team 
Kronos 298 TL hat einen ähnlichen 
Grundriss wie der Tessoro T 444, 
bei fast identischer Außenlänge. 
Auch Roller Team fertigt Dach, 
Wände und Boden aus Sandwich-
platten mit GfK-Außenseiten. Das 
Aufstellfenster in der Dachhutze 
ist ebenso Serie wie der fünfte 
Sitzplatz. Das Heckbett ist nicht 
höhenverstellbar, dafür bietet der 
Herd drei statt zwei Brenner. Statt 
Dieselheizung kommt die Gas-Hei-
zung Truma Combi 4 zum Einbau.

Basisfahrzeug: Ford Transit mit 
originalem Tiefrahmenchassis, 
130 PS (96 kW), Sechsgang-Schalt-
getriebe und Frontantrieb
Maße, Massen: zul. Gesamtmasse: 
3.500 kg; Masse fahrb.: 2.835 kg; 
Maße (L x B x H): 743 x 235 x 
295 cm; Doppel-Querbett (L x B) 
207 x 129 cm; Hubbett: 190 x 
133/124 cm; umgebaute Sitzgruppe 
(L x B): 216 x 104/90 cm
Basisausstattung: Gas-Luft-Hei-
zung: Truma Combi 4; Absorber-
kühlschrank: 145 l; Frisch-/Abwas-
ser: 100/120 l; Gas: 2 x 11 kg
Grundpreis: 68.470 € 

 www.rollerteam.com

Sun Living aus Slowenien ist eine 
Marke von Adria für preissensible 
Kunden. Der Sun Living S 72SP 
basiert wie die beiden Mitbewerber 
auf dem Ford Transit und realisiert 
einen ähnlichen Grundriss mit 
Doppel-Querbett im Heck und 
Hubbett – allerdings kommt statt 
Face-to-Face-Sitzgruppe eine 
Halbdinette mit Seitensitz sowie 
ein Raumbad zum Einbau. Dach, 
Wände und Boden bestehen auch 
hier aus GfK-Sandwich und Rah-
menfenster und fünf zugelassene 
Sitzplätze sind Serie. Die Küche 
glänzt mit großem 155-Liter-Kom-
pressorkühlschrank.

Basisfahrzeug: Ford Transit mit 
originalem Tiefrahmenchassis, 
130 PS (96 kW), Sechsgang-Schalt-
getriebe und Frontantrieb

Maße, Massen: zul. Gesamtmasse: 
3.500 kg; Masse fahrb.: 3.020 kg; 
Maße (L x B x H): 720 x 232 x 289 
cm; Doppel-Querbett (L x B) 210 
x 140 cm; Hubbett (L x B): 190 x 
125 cm

Basisausstattung: Gasheizung: 
Truma Combi 4; Kompressorkühl-
schrank: 155 l; Frisch-/Abwasser: 
100/85 l; Gas: 2 x 11 kg 
Grundpreis: 65.999 € 

 de.sun-living.com

DIE KONKURRENTEN
Roller Team Kronos 298 TL

Sun Living S 72SP

Bad:

Bad (B x T x H) 134 x 73–95 x 191/195 cm auf 20 cm hohem Podest mit abgeteilter 
Duschkabine (B x T x H) 55 x 95 x 195 cm; WC-Raum mit Drehtoilette von Thetford 
auf 8 cm hohem Sockel, rundem Waschbecken und genügend Stauraum in unter-
teiltem Unterschrank und in Kosmetikschrank; Waschtisch gut abgedichtet, jedoch 
nicht zur Duschkabine hin; 2 x Kleiderhaken; 1 x WC-Rollenhalter; 1 x Zahnputz-
becher; 1 x Seifenspender; 1 x Heizungsausströmer; Duschkabine mit 2 Türen aus 
Acryl; Duschtasse mit zwei großen Abläufen; Radkastenüberbauung beim Duschen 
nicht hinderlich. Belüftung des Bads durch ausreichend großes Dachfenster.

Mehr 
 Infos 
unter

Virtueller Rund-
gang durchs 
Fahrzeug

EXTRA: 

www.reisemobil-internatio-
nal.de/wohnmobiltests/
profitest/benimar-tessoro-
t-444

https://www.reisemobil-international.de/wohnmobil-tests/profitest/chausson-777-ga-titanium-ultimate/
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S
anfte Wellen versetzen das Board in eine 

stetige Auf- und Abwärtsbewegung, die 

Beine baumeln lässig im Wasser, ein Mo-

ment zum Genießen. Jetzt ein Foto, um die 

Szenerie festzuhalten. Doch der Gri� nach 

dem Handy geht schief, es verabschiedet 

sich in die blauen Fluten – der Urlaub wird 

teuer. Manchmal sind es kleine Helferlein, 

die uns Wasserratten vor Momenten wie 

diesem schützen. Hätte der Wassersport-

ler eine wasserdichte Handy-Umhänge-

tasche von Fidlock dabeigehabt, wäre ihm 

wohl einiges an Ärger erspart geblieben. 

Viele Camper suchen auf ihren Urlaubs-

trips die Nähe zum Wasser. Neben dem 

richtigen Equipment für das Austoben auf 

dem Wasser, etwa aufblasbare Sportgeräte, 

gibt es praktische Gadgets, die das Erlebnis 

erhöhen oder schlicht für mehr Komfort 

und Sicherheit sorgen. Sei es eine wär-

mende, vor Wind schützende Decke von 

Voited nach dem Bad, die neue tragbare 

Dusche von Nemo, um vor Ort das Salz 

abzubrausen, ein Schlüsselsafe am Van 

für sorgenfreies Rauspaddeln oder eine 

elektrische Pumpe aus dem Pearl-Sorti-

ment für das SUP-Board, um nicht schon 

vor dem Vergnügen verschwitzt und ausge-

powert zu sein. Diese Liste ließe sich ewig 

weiterspinnen – und das tun wir online, 

siehe QR-Code. 

Wer mit dem Camper unterwegs ist, hat 

in der Regel wenig Platz an Bord. Das ist 

allerdings kein Grund, auf größeres Sport-

Ab ins kühle Nass
Von Philipp Pilson

SUPen, Kajaken, Surfen – Aktivitäten rund ums Wasser stehen bei Campern hoch 

im Kurs. Praktische Gadgets maximieren den Spaß oder sorgen für Komfort und 

Sicherheit. Zubehör-Tipps für Wasserratten.

Jeden Moment festhalten, auch auf dem Wasser – eine 

Handy-Umhängetasche (Fidlock) schützt das Handy. 
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gerät für Abenteuer, Spaß und Action zu 

verzichten. Seit Jahren liegen aufblasbare 

SUP-Boards – im Fachjargon In�atables 

genannt – im Trend, da sie durch ihr gerin-

ges Gewicht und das gute Handling sowie 

den einfachen Transport einfach nur Spaß 

machen. 

Aber auch mit faltbaren Booten geht 

es nach wenigen Minuten bereits auf Er-

kundungstour über den See oder den Fluss 

entlang. Als kleine Hilfe für die Kaufent-

scheidung hat Redaktionskollege Karsten 

Kaufmann im Anschluss Faltboote getes-

tet. Nicht im Test, aber einen Blick wert ist 

an�bio (www.an�bio.com), eine Marke 

aus Leipzig. Die Boote Made in Germany 

sind extrem leicht, lassen sich im Rucksack 

transportieren und brauchen daher nicht 

viel Stauraum. Super Sache. Grabner, der 

österreichische Wassersportspezialist und 

Weltmarktführer nachhaltiger Boote, führt 

aufblasbare Boote im Programm, wie das 

Wildwasser-Reisekajak Hype oder das 

fünf Meter lange Kajak Holiday 3 für ge-

mütlichere Tagestouren auf ruhigen Ge-

wässern. Die Qualität hat ihren Preis.

Auch bei den SUP-Boards fällt der Blick 

auf einen einheimischen Hersteller. Siren 

SUP-Sur�ng, die noch relativ junge 

Marke aus Oldenburg, produziert qua-

litativ hochwertige Boards im Nordos-

ten Deutschlands. Die Erfahrungen 

aus Rennen und der hauseigenen 

Stand-Up-Paddling-Schule �ießen 

Erfrischend: Die tragbare 

Druckdusche von Nemo 

sorgt für flexible Ab-

kühlung, unterwegs oder 

vor dem Camper.

Schutz vor frischer Brise: Ge-

mütlich in eine Decke (Voited) 

eingehüllt erhöht sich der 

Wohlfühlfaktor ungemein.

Wohin mit dem Autoschlüssel während des 

Surfens? Dank kleinem Safe verbleiben 

Wertsachen sicher versteckt am Auto.

Schutz der Klamotten vor Feuchtigkeit: Für Trips auf 

dem Wasser sind Dry Bags (Ortlieb) Gold wert.

Spaß per Knopfdruck: 

Mit einer elektrischen 

Pumpe (Pearl) stehen 

SUP-Board und Luma 

schnell bereit.

DAS PASSENDE SUP-BOARD FINDEN
Die Wahl des richtigen Boards richtet sich nach dem Einsatzgebiet. Ein 

langes Board für Touring oder Race ist spurtreu, hat also einen besseren 

Geradeauslauf, und ist am besten für lange Touren und Geschwindigkeit 

geeignet. Längere Boards lassen sich aber schwerer wenden. Kürzere 

Allround Boards sind dagegen wendig und dadurch eher fürs gemütliche 

Herumschippern und kurze Ausflüge gedacht, oder aber für Wildwasser 

und Welle. Je breiter ein Board ist, desto kippstabiler verhält es sich, was allerdings zu Lasten 

der Geschwindigkeit geht. Gutmütigere Allround Boards haben um die 80 Zentimeter Breite 

und sind nicht länger als 3,6 Meter. Laut den Experten von Siren SUP wählen Anfänger daher 

die breitere Variante, sportlich Ambitionierte und Erfahrene, die Wert auf Schnelligkeit legen, 

greifen zu schmaleren Brettern (ab 12 Fuß Länge). Aufblasbare SUP-Boards bestehen haupt-

sächlich aus PVC und werden aufgepumpt. Sie sind deutlich robuster und platzsparender als 

Hardboards, aber auch weniger steif und somit langsamer.  www.i-sup.de
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Über das Stadttor hinaus: 
Warum ausgerechnet der 
Teufel den Westerturm 
in Duderstadt verdreht 
haben soll, erklärt eine 
Legende. Die Stadt steckt 
voller Geschichten – sie 
ist leicht vom Stellplatz 
aus zu erreichen.

Am 
Dach 
gedreht 

Von Meike Nimmesgern

B
unte Farben, Schnitzereien und 

Inschriften verzieren die Balken 

und Fassaden der mehr als 600 

Fachwerkhäuser in Duderstadt. Die his-

torischen Gebäude stammen aus Gotik, 

Renaissance und Barock: Ein Großteil 

mindestens 230 Jahre alt. Am 14. Juni 2024 

feierte der Westerturm mit seiner verdreh-

ten Spitze sogar 600-jähriges Bestehen 

– und ist doch nicht das älteste Bauwerk 

der Altstadt. Das Rathaus entstand um 

1302, und der Bau der Basilika St. Cyriakus 

begann bereits Mitte des 13. Jahrhunderts.

Wer der Deutschen Fachwerkstraße bis 

an den südlichen Rand des Harzes folgt, 

erreicht im Herzen Deutschlands das 

beschauliche Duderstadt, 30 Kilometer 

von Göttingen entfernt.

Der Stellplatz liegt nahe der Altstadt 

am Adenauerring. Nachdem das Mobil 

im Schatten der grünen Laubbäume 

steht, geht es mit dem Fahrrad durch den 

Stadtpark zur Gästeinformation im histo-

rischen Rathaus – Fahrzeit fünf Minuten.

Der Weg kreuzt den ehemaligen Stadt-

wall: Er umschließt heute als Grüngürtel 

die Altstadt. Die einstige Verteidigungs-

anlage wurde 1717 bep�anzt. Noch heute 

säumen die jahrhundertealten Baumrie-

sen den 3,3 Kilometer langen Rundweg 

entlang der Stadtmauer, die in Teilen 

erhalten ist.

Stadtdenkmal:
über 600 Fachwerkhäuser
Auf dem Graben – so der Straßenna-

me – rollt das Rad der Altstadt entgegen. 

Zwischen den Baumkronen blitzen die 

bunt gestrichenen Balken der Fach-

werkfassaden hindurch. Über den roten 

Ziegeldächern ragen Kirchenbauten und 

Türme in den Himmel. Duderstadt gehört 

neben Lüneburg und Goslar zu den sieben 

Stadtdenkmalen in Niedersachsen.

Einer Sage zufolge verdankt die mittel-

alterliche Stadt ihren Namen dem Streit 

dreier Brüder: Sie konnten sich nach 

dem Bau der Stadt nicht einigen, wer 
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den Namen wählt. „Gib du der Stadt den 

Namen“, sprach ein jeder und voilà: Das 

heutige Duderstadt war geboren. Tatsäch-

lich tauchte der Name Tuterstedi erstmalig 

im Jahr 929 in einer Urkunde auf: König 

Heinrich I. schenkte den damaligen Hof 

seiner Frau Mathilde als Witwengut.

Im historischen Rathaus erkunden Be-

sucher auf neun Ausstellungsebenen die 

Geschichte Duderstadts und erfahren vom 

Folterkeller bis in die Turmspitze mehr zu 

Stadtgeschichte, traditioneller Schützen-

gesellschaft und der im Gebälk lebenden 

Mausohrkolonie.

Aussichtsturm:
historisches Rathaus
Das Fahrrad abgestellt, geht es in die 

kopfsteingep�asterte Fußgängerzone 

zum Rathaus. Das dreitürmige Gebäu-

de sticht unter den Fachwerkhäusern 

hervor und gilt als eines der ältesten 

Rathäuser Deutschlands. Einst um 1302 

als Kaufhaus – niederdeutsch Kophus – 

erbaut und später als Verwaltungs- und 

Gerichtsgebäude genutzt, beherbergt das 

Rathaus heute die Gästeinformation im 

Kophus sowie die Erlebnisstation über 

neun Ausstellungetagen. Trotz jahrelan-

ger Bauzeit ergeben die nacheinander 

entstandenen Elemente mit Sandstein-

bögen, blumenverzierter Laube, einem 

Treppenaufgang mit bunt bemalten 

Holz�guren und das rot gestrichene 

Fachwerk ein harmonisches und zugleich 

imposantes Gesamtbild.

Wer die Ausstellung besucht, fährt mit 

dem Aufzug ins 3. Obergeschoss und ge-

langt über Holztreppen in den mittleren 

und höchsten Rathausturm – ein kleines 

Fenster gibt die Aussicht über die Altstadt 

frei. Vom Westturm daneben grüßt seit 

1959 täglich von 9 bis 19 Uhr die skurrile 

Figur des Anreischkes alle zwei Stunden 

mit einem Glockenspiel.

Tipp: Neben den klassischen Stadtfüh-

rungen erzählen ehemalige Bewohner 

Duderstadts bei einer Erlebnisführung 

von den alten Zeiten in der Handelsstadt. 

So berichtet die Aufseherin der Hübsch-

lerinnen von ihrem Leben im Mittelalter 

– samt sinnlicher Freuden und käu�icher 

Liebe. Auch die Ehefrau des Tuchhänd-

lers kennt Geschichten aus der Blütezeit, 

der Nachtwächter lädt zu einem abendli-

chen Rundgang bei Laternenschein, und 

der Scharfrichter weiß Schauriges aus der 

Folterkammer.

Die Marktstraße führt entlang der Fach-

werkhäuser mit Geschäften, Bäckereien 

und einer Eisdiele auf die St. Servatiuskir-

che zu. Imposant thront die spätgotische 

Kirche inmitten der Fußgängerzone. 

Hinter der Kirche rechts zweigt die Gasse 

zum Westertor ab.

Wahrzeichen:
das Westerturm-Ensemble
Im April 1424 zerstörte ein großer Brand 

die halbe Innenstadt, schätzungsweise 

100 Menschen kamen ums Leben. Zwei 

Monate später wurde der Grundstein des 

Reich an Details: Bunte Farben, 

Schnitzereien und Inschriften 

verzieren die Fachwerkhäuser.
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Historisches Rathaus: Mit dem Rad 

geht es vom Stellplatz durch den 

grünen Stadtpark zum Rathaus. 

Das beherbergt heute die Gäste- 

information sowie eine Ausstellung 

über die Geschichte der Stadt. 


